Beh HODfE enfreuticher Gelegenbeit

bt
yoifdyen Dem

@v@gebobmen @rafcn unb HELLM,

@vngafen gu Leiningen, Heren ju Wefterburg, thabed, ®viine
ftadt, Oberbrunn und Sotbady, des Heiligen Romifchen,
Reid)8 Semper Frepen 2.

Lind der

Hodaebobrnen Grafin und Frau,

ERD K

. [nlwmua g@ugaﬁa,

Wil - Grafin s Dhaun und Kprburg, Ribein, @taﬁn jum @tem
®vafin u Salm, Frau ju Binftingen, Mittlingen und

Dimringen. .
am I8 ten Juliiz 7 66,

bollzogenen boben SSermablung

foolte
ibre unterthanige Devonon und Glitrounfch darlegen

Hodyarafi: 2ezmngemﬁ‘3€fterburgafc[)e Sianglw 3u Grunftadt,

,@@@@@@@@@@@@@@@@@@

GRUECNGSTUAD T,
i gedeuctt bey Jobann Georg Nughifh, Hof: und Eanglen : Budjoructer,




Vot Beffer.

Wiel, die fidh.vor der Che feheuen,

beguaten, wenn fie Cudy gefebn, ' ;

von ifirem Diinfel abjuftehn, & )
und in Gedanten {don gu freien, ’ o oo

WWBie liebtich find Die feften Bande,
At in telde fid) Die Licbe legt

- AL menniie im rein vermalten Stande
Den Smwek Der eiguen Woblfart begt,

und fich fo unverfalfct verbinbet,

a3 iedes fid) gefchazt im anbern finDef.

%eligion, Beenunft und Sugend
Tegt billig. sum getreuen Bund
Des Herend mit der. muntren Jugend
Den etften daueghaiten Grund,
Sie fudyt- volfomne Sigenfehaften,
worauf hernach Die- aufjern Sinne boften,

m@cmiﬁ‘, Died find recht nichre Triebe,

- bie eine Sinnlichfeit nue Fabit.

Rein, Die echabne, adyte Liebe
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beble allein den hodften Preid vor allen.

\

d




é%«r aum Befis. Decaleicdien Giliter |
Duedy gottliches Gefdhif gelanat;
Da die Werbindung det Gemiiter
an einet Tugend- Kette hangt,
ber witd mit gtoffen Konigreichen
fein f{chonfted GHUE §un Feiner Seit vergleichern.
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Der Tod allein dacf fie nut faffen,
von Dem fie fich mit Sranen fheiden laffen,

%e find mit Gotted Rath jufticden,
St ihnen nidst dad hodyfte Glue!
von Sdagsen diefer Welt befchicder,
fo febn fie auf fich felbft sunt,
und teilen fid sur Herjensd tweide
Dad Lood und Maad der jugedaditen Jreude,

@en Freund fchldat ein Berhananis nicder,
er Denft dem Schiffal ‘traurig nadys
duedy feine Sreundin lebt er tvieder,
veraift fein tribed Unaemadh,
eeqiebt fidy ftandhaft Dent Gefehitte,
geftdvet duech, Seoft pon Jufprud) ibrer Blitte.
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mit avelich freundlicher Gedults
Sie meidet janfende Gefprdadhe,
und gibt fich liebec {felbft die Schuld, - - * et
Sie fucbt Fein 1ebel ju veraroffern,
vielmeht in Senft-Die Febler auBzubefiern.




@ie Seeundfchoft nimt Ded Hanfed Sorgen
aemeinfhaftlich in ihreu Rath
fie teilt Tad Scytwere (dhon am PMorgen,
und wieke evleiditert durch die That.
Gin ie0ed fudht die {hiverften Sadpen
Dem anbern leicht undetraglicher ju madjen
%\ﬁ‘umgt find Jave wedgeflogen;
wie Tratm und Nadt sue Sommerseits
Der Saugling 1ird indesd erzogen
sue Sugend und Gefchitlicheit,
et wadyft im angenemften Bilde,
und fiiht Dad Hery der Citern in Dem Schilie,
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Ser fold) ein Foftbar Loos geminnen
und dauerhaft verwalren Fan,
Der Datf fich lange nidyt befinnen;,
et fehe nur Died Beifpiel an
fo wird er fid) betwogen finden,
nod) heut fein Hery im Denfen 3u verbinden,

g?@m‘ Sdyade;. dafi. volfonme Ehen
im Bunde ihree veinflen Luft
auf eine Seitlichfeit beftehen,
Da bald durd toblichen Verluft
die bitterften Gemitd Dbefdyiwerden
au atdfeer Quaal toeit ftarker rege werden,

%gemunft und GLiE hat STE verbunden,
®osz frane &3¢, Etlaudhte jivei.
Die Wabhl verfprid)t viel frobe Stunden,
wir wiinfdhen aber Died Dabei,

Daf nicht der Tod bald; Leid gebare,
viel mec Der' Bund dued) lange Tabre wibre)
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	Bey Höchst erfreulicher Gelegenheit der zwischen dem Hochgebohrnen Reichs-Grafen und Herrn, Herrn Carl Gustav Reinhard, Erbgrafen zu Leiningen, Herrn zu Westerburg, Schadeck, Grünstadt, Oberbrunn und Forbach ... Und der Hochgebohrnen Gräfin und Frau, Frau Philippina Augusta, Wild-Gräfin zu Dhaun und Kyrburg, Rhein-Gräfin zum Stein, Gräfin zu Salm, ... am 18ten Julii 1766. vollzogenen hohen Vermählung wolte ihre unterthänigste Devotion und Glückwunsch darlegen die Hochgräfl: Leiningen-Westerburgische Cantzle
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



